
Satzungen des Mennonitischen Geschichtsvereins e.V.

Entwurf einer Neufassung

Der Vereıin führt den Namen Mennonitischer Geschichtsverein. Er hat
seinen Sıtz aut dem Weierhof, OSt Marnheim, Pfalz, und 1St 1in das
Vereinsregister des Amtsgerichts Kirchheimbolanden eingetragen.

\ Der Zweck des ereins 1St die Förderung der mennonıiıtischen (36€
schichtsforschung un die Neubelebung des täuterıischen Erbes 1mM Men-
nonıtentum der Gegenwart. Er sıch daher Zur Aufgabe:
a) Dıie Sammlung VO  ; Büchern, Zeitschriften und Dokumenten ZUuUr

Geschichte der Täuter und Mennoniıten 1in der vereinse1ıgenen Menno-
nıtıschen Forschungsstelle.

Dıie Herausgabe der Mennonitischen Geschichtsblätter SOW1e die Ver-
öffentlichung bzw Förderung VO  ; Schriften ZUr Geschichte un: Lehre
des Täufermennonitentums.
C) Dıie Pflege der Mennonitischen Familienforschung.

Erhaltung der Menno-Kate.
Mıtgliıeder können sowohl Personen W1e€e Körperschaften werden. Zum
Eintritt genugt mündlıche oder schriftliche Anmeldung beim Vorstand.
Jedes Vereinsmitglied hat einen Jahresbeitrag zahlen, dessen Ööhe
durch die Mıtgliederversammlung testgelegt WIr  d

S 4 Jedes Mıtglıed erhält die Mennonitischen Geschichtsblätter unentgelt-
lıch, weıtere Veröftentlichungen des ereiıns ermäßigten reısen.
Etwaigen Gläubigern gegenüber haftet 1U  ar das Vereinsvermögen. Es
darf 1U  — Zwecken des ereıns verwendet werden.

Y 6 Der Austrıtt Aaus dem Vereın muß dem Vorstand schriftlich angezeıgt
werden. Wer Aaus dem Verein austritt, verliert damıt jeden Anspruch
auf Vermögen un Leistungen des ere1ins.

: 7 Den Vereıin leitet der Vorstand, der sıch Aaus dem ARN AF un zweıten
Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Rechnungsführer und den Miıt-
gliedern des Redaktionsteams der Mennonuitischen Geschichtsblätter
usammensetz Dem Vorstand steht eın Beırat VO höchstens NEeEUN

Miıtgliedern AT Zusammenarbeit ın Fragen der Forschung, der Pu-
blikation un: der Organısatıon ZUF Seıite. Zweı Drıttel des Beırates
sollen Mennoniıten se1n. Vorstand un Beırat werden VO  e} der Miıt-
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gliederversammlung auf sechs Jahre gewählt. Ergänzungswahlen ZzZu

Beıirat sind NUr dann erforderlıch, W CI1I111 die Zahl der Mitglieder un
sechs sinkt. Zuwahlen in der 7Zwischenzeit mussen VO: der nächsten
Mitgliederversammlung bestätigt werden.
Der Vorsitzende oder 1n dessen Vertretung der Zzweıte Vor-
sitzende vertreten den Vereıin nach außen. In einzelnen Fällen kann
der Vorstand auch eın anderes Mitglied des Vorstandes mıit der Ver-
treLuUNg des ereıns nach außen beauftragen. Be1 vermögensrechtlichen
Vertügungen 1St ein zweıtes Miıtglied des Vorstandes heranzuzıehen.

$ 9 Die Mitgliederversammlung findet jedes dritte Jahr Sta un: WAar

möglıchst abwechselnd in ord- un Süddeutschland. Stimmberechtigt
sınd NUur die anwesenden Miıtglieder MIt Je eıner Stimme oder ihre be-
vollmächtigten Vertreter. Die Einberufung der Mitgliederversammlung
erfolgt durch Bekanntgabe 1ın „der mennonıt“ oder 1im entsprechenden
Nachfolgeblatt.

$ 10 Eıne Mitgliederversammlung mu{ VO' Vorstand außerdem einberufen
werden, WEln das Interesse des ereıins verlangt oder WEeNn die
Einberufung VO'  a einem Zehntel der Mitglieder des ereins An-
yabe des Zweckes und der Gründe VO Vorstand schriftlich gefordert
wird.

$ 11 Dıie gefalsten Beschlüsse der Mitgliederversammlung un des Vor-
standes werden schriftlich nıedergelegt un: VO' ETSFECH oder zweıten
Vorsitzenden un dem Schriftführer unterzeichnet.

$ 12 Be1 Auflösung des Vereıins, die LLUT MIt Dreiviertelmehrheit aller —

wesenden Vereinsmitglieder 1n einer Mitgliederversammlung eschlos-
SCIi werden kann, oder be1 Wegfall des Satzungszweckes fällt das VOTLIL-
handene Vermögen die Vereinigung der deutschen Mennonz:ten-
gemeinden, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Zur ausschließlichen
Verwendung 1mM Sınne VO  a}

Dieser Satzungsentwurf wurde Zur Begutachtung der Miıtgliederversamm-
lung des Mennomnuitischen Geschichtsvereins 78. Maı 197972 1n Niederbieber-
Torney be1 Neuwied vorgelegt. Dıie bisherige Satzung wurde 1ın den Menn
Geschichtsblättern 1953 veröftentlicht.

Weierhof/Monsheim, den Maı 1972
CZ Paul Schowalter und Gerhard Heın
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